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D
okum

ent einer Freundschaft – Essenz eines 
Lebensw

erkes

Im
 Frühjahr 2017 w

urde der hebräische D
ichter Elazar 

Benyoëtz
 achtz

ig Jahre alt. D
as biblische A

lter in Sicht, 
hatte er begonnen, die Essenz seines W

erkes in deutscher 
Sprache in einer Reihe von Schriften zu versam

m
eln.

A
ls A

phoristiker berühm
t, ist die philosophische D

i- 
m

ension seines Lebensw
erkes w

eniger bekannt. Sie 
stand im

 Zentrum
 der Freundschaft, die ihn seit ihrer 

ersten Begegnung im
 M

ünchen der 60er Jahre m
it dem

 
Philosophen U

lrich Sonnem
ann (1912–1993) verband. 

In der R
eihe ›D

ie Besonderen H
efte‹ erscheint das 

›Büchlein vom
 M

enschen‹, das Benyoëtz
 dem

 Freund 
zu dessen achtz

igstem
 G

eburtstag w
idm

ete, in seiner 
endgültigen Form

, überarbeitet und um
fangreich 

ergänzt durch alle N
achträge, die seitdem

 entstanden. 
Es bezeugt nicht nur ein lebenslanges G

espräch zw
eier 

bedeutender A
utoren; es ist vor allem

 ein D
okum

ent 
zw

eier in der deutschen G
eistesgeschichte äußerst 

seltener D
enkform

en, und ihrer gegenseitigen D
urch

dringung: einer literarischen Philosophie und einer 
philosophierenden D

ichtung. D
azu gibt es eine um


fassende Einführung in die Lebensthem

en Elazar 
Benyoëtz

‘.
In seinem

 N
achw

ort stellt der H
erausgeber A

ndreas 
Steffens die w

echselseitige Beziehung zw
ischen Ben

yoëtz
‘ D

ichten und Sonnem
anns D

enken dar. 
 

Elazar Benyoëtz
D

as K
om

m
ende ist 

nicht in Eile
Zürcher Lesungen 
2016
herausgegeben und m

it 
N

achw
orten versehen 

von N
orbert Lüthy &

 
H

ans-Jürg Stefan
D

ie Besonderen H
efte

H
eftbroschur m

it 
Schutz

um
schlag
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Z
usam

m
enklingen von Lesung und M

usik

D
er als M

eister des deutschsprachigen A
phorism

us 
bekannte israelische Schriftsteller Elazar Benyoëtz 
w

urde verschiedentlich zu Lesungen und zur Ent
gegennahm

e von Ehrungen nach Ö
sterreich und 

D
eutschland eingeladen. A

ufgrund der ihn prägenden 
Begegnungen m

it M
argarete Susm

an, M
ax R

ychner 
u.a. auf seinem

 »W
eg als Jude und Israeli ins D

eutsche« 
kehrt er gerne zu Lesungen auch in die Schw

eiz zurück. 
So entstand im

 A
nschluss an die Lesereisen 2014/2015 

(C
hur, Basel, Zürich, Bern, G

enf) im
 K

reis von Befreun
deten die Idee, ihn in der M

itte seines 80. Lebensjahres 
m

it seiner G
attin, der M

iniaturen-M
alerin M

etavel, auf 
H

erbst 2016 zu der, w
ie er verm

utete, »letz
ten« Lese

reise einzuladen. 
V

on den insgesam
t sechs Lesungen liegen die drei 

ersten, in Zürich gehaltenen, seit Frühjahr 2017 vor. Sie 
sind Elazar Benyoëtz

 zum
 80. G

eburtstag gew
idm

et. 
D

ie Solothurner Lesung 2016 erscheint im
 H

erbst 2017 
zusam

m
en m

it der »M
odernen Vesper«, die Benyoëtz 

m
it Silja W

alter, Sr. M
. H

edw
ig O

SB, zum
 A

bschluss 
der Solothurner Literaturtage 2003 in der St. U

rsus-
K

athedrale Solothurn gestaltete. 

C
hristoph 

G
rubitz

D
asein ist hiersinnig

Ü
ber Elazar Benyoёtz
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Ein Stück m
ehr von der Sprache, von der W

elt 
verstehen

C
hristoph G

rubitz hat in den letzten Jahren zu den 
jüngeren Publikationen des A

utors Elazar Benyoëtz
, 

w
ie zu benachbarten literarischen Them

en zahl
reiche Essays und R

ezensionen geschrieben. Eine 
repräsentative Reihe von ausgew

ählten und teilw
eise 

leicht m
odifizierten Essays hat er nun neben N

euem
 in 

diesem
 Buch zusam

m
engestellt und behandelt hierin 

Elazar Benyoëtz
‘ W

erke der vergangenen zehn Jahre. In 
einem

 A
nhang folgt eine darauf bezogene A

usw
ahl aus 

seinem
 Briefw

echsel m
it dem

 A
utor.

D
as Vorw

ort schrieb der Rom
anist W

erner H
elm

ich, ein 
K

enner der rom
anischen w

ie der deutschsprachigen 
A

phoristik. 

»In C
hristoph G

rubitz
 hat Elazar Benyoëtz

 einen Inter
preten gefunden, der den hohen A

nsprüchen der G
at

tung und des A
utors gerecht w

ird. M
an darf folglich 

auch gew
iß sein, bei der Lektüre und Betrachtung dieses 

G
egenstands ein Stück m

ehr von der Sprache, von der 
W

elt zu verstehen.«     
                                                   H

arald W
einrich

»U
m

 so viele D
inge erkennen und in oft unerw

arteten 
K

ontexten präsentieren zu können, m
uss m

an w
ie 

C
hristoph G

rubitz
 viel gelesen haben und w

ie er den 
W

erken zugleich m
it W

ohlw
ollen und kritischem

 A
b

stand begegnen.«                                                    
W

erner H
elm

ich

Elazar Benyoëtz
W

as sich ereignet 
findet nicht statt
Solothurner Lesungen 
2016 und 2003
H

erausgegeben von 
Paul Rutz

 &
 H

ans-Jürg 
Stefan
D

ie Besonderen H
efte

H
eftbroschur m

it 
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um
schlag
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D
er Blick für das H

intergründige, V
ersteckte 

und V
erborgene

D
as vorliegende Besondere H

eft dokum
entiert die 

Freundschaft, die Elazar Benyoëtz
 und seine G

attin 
M

etavel seit Jahrzehnten m
it Paul Rutz

, em
. D

om
pfarrer 

und D
om

herr in Solothurn, verbindet und die tiefe 
innere Beziehung Silja W

alters zu Elazar Benyoëtz
. 

D
iese ging w

eit über den sachbezogenen Inform
a-

tionsaustausch und die notw
endige Planung hinaus. 

D
avon zeugt nicht nur das literarische Ergebnis ihres 

A
ustausches, sondern auch der Briefw

echsel. D
ieses 

H
eft dokum

entiert die bisher nur ausschnittw
eise pub

lizierte K
orrespondenz von Elazar Benyoëtz

 m
it Silja 

W
alter. 

D
ie Sprache, in der Elazar Benyoëtz

 schreibt, ist redu
ziert, die Form

 klar und streng und hierin besteht auch 
der logische Zusam

m
enhang zw

ischen Benyoetz
 und 

dem
 A

phorism
us. D

ie D
istanz schärft den Blick für das 

H
intergründige, Versteckte und Verborgene, das sich 

der W
ahrnehm

ung entz
ieht; die N

ähe unm
ittelbarer 

existenzieller Betroffenheit w
eckt die W

itterung für das 
Bedrohliche der Sprachverstecke. A

us dieser M
aterie 

nährt sich das geniale W
ortspiel von Elazar Benyoëtz

. 
Sein aphoristisches D

enken verw
andelt das W

ortspiel 
in ein ›Zauberspiel der Sprache‹ und m

acht es w
ie

derum
 zu einem

 Instrum
ent tiefgreifender Erkenntnis, 

zur O
ffenbarung geheim

er Bezüge.     


